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Beilage zu Nr . 287 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 3 . Dezember 1881 .

Die Staats - Feuerversicherungs - Anstalt Badens
im Jahr 1880.

Karlsruhe , 25 . Nov. Nach dm uns vorliegenden Nach-
weismigen über den Stand der StaatS - Feuerversiche -
rungS - Anstalt Badens im Jahr 1880 betrug die Ge-
samuttzahl der im letzten Jahre im Großherzogthum
versicherten Gebäude 570,433. Hierunter befinden sich
171,580 massiv an- Stein aufgeführtc Gebäude » 157,299 find
Steinriegelbauten und 241,554 aus Hol» ; 525,104 befitzen feuer¬
sichere Dachbedecknng , 23,091 haben Schindeldächer, 21,953 Stroh¬
dächer und 285 sind ohne Dachbedecknng (Kamine, Galerien rc .) .
Im Jahre 1879 betrug die Zahl der versicherten Gebäude 564,028;
«S hat sich hiernach die Gesammtzahl der Gebäude um 6415
vermehrt, dabei mag erwähnt werden , daß seit dem Jahre 1870
die Gesammtzahl der im Großherzogthum versicher¬
ten Gebäude um 75,309 zugenommen hat .

Der volle Versicherungsanschlag der Gebäude erreichte
jm Jahre 1880 die Summe von 1,438,052,680 M . gegenüber
1,410,839,330 des Vorjahres und hat also in Folge der Neu¬
bauten und der in verschiedenen Gemeinden vollzogenen allge¬
meinen Revision der Feuerversicherungs-Anschläge um 27,213,350
Mark zugenommen. Bei der General -Brandkaffe war von diesem
Gesammtanschlag der Werth von 1,150,442,144 M . versichert .
Das in die Staats -FeuerversicherungS-Anstalt nicht aufgeuom-
mene Fünftel beträgt im Ganzen 287,610,536 M . , wovon bei
Privatgesellschaften210,246,627 M . versichert sind . Nicht ver¬
sichert sind somit 77,363,909 M . oder 27 Pro », von dem Ge-
fammtfünftelbetrag und 5,5 Pro » , von dem vollen Versicherungs¬
werth aller Gebäude.

Die Zahl der Brandfälle betrug im Jahr 1880 im Ganzen
551 gegen 571 des Vorjahres . Die meisten Brandfälle werden
verzeichnet aus den Amtsbezirken Konstanz (27) , Bruchsal (23),
Heidelberg und Offenburg (je 22), Karlsruhe » Schwetzingen und
Ueberlingen (je 19) , Waldshut (18) rc. Frei von Brandfällen
blieb kein Amtsbezirk.

Diese Brandfälle zerstörten ganz oder theilweise 699 Wohn¬
häuser . 473 Scheuern , 505 Stallungen , 304 sonstige Nebenge¬
bäude, 24 öffentliche Gebäude und 114 gewerbliche Anlagen , so¬
mit im Ganzen 2119 Gebäude gegenüber 2449 des Jahre - 1879 .

Von den zerstörten und beschädigten Gebäuden entfalle» auf
die Amtsbezirke : Pforzheim 141 , Konstanz 129 , Säckingen 104 ,
Waldshut 90 , Ueberlingen 84 , Pfullendorf 82 , Offenburg 81 ,
Bruchsal 77 , Heidelberg 72, Karlsruhe 69, Kork 64, Engen 58,
Bonndorf 57 , Weinheim 56 , Durlach und Schwetzingen je 50,
Mannheim und Triberg je 47 , Lahr 42 , Emmeudingen 41 ,
Ettenheim und Stockach je 40 , Rastatt 39 , Breiten 35, Lörrach
34 , TauberbischofSheim 33 u. s. w.

In Rücksicht auf die Bedachung stellt sich die Zahl der zer¬
störten bez « . beschädigten Gebäude zur Gesammtzahl der ver¬
sicherten Gebäude wie folgt :

Zerstörteod. beschäd. Gebäude
Zahl der verfich.

Gebäude.
Gebäude mit feuersicherer

Gesammt- in Proz . der «er»
sichert Gebäude.

Dachbedeckung 525,104 1813 0,34
Gebäude mit Schindeldächern 23.091 126 0,54
Gebäude mit Strohdächer» 20,953 180 0,82

Es haben also Gebäude mit Holz- und Strohbedachungen im
Jahre 1880 wieder , wie in früheren Jahren , verhältnißmäßig
größeren Schaden gelitten als solche mit feuerfesten Dachbe-
dcckungen. Ebenso war auchwirder die Zahl der beschädigten Ge¬
bäude da verhältnißmäßig größer , wo mehrere solche — Wohn¬
haus , Scheuer , Stallung — unter einem Dach vereinigt und
aneinander gebaut waren.

Der Betrag der Entschädigungen , welche für die im
Jahre 1873 zerstörten und beschädigten Gebäude auS der Gene¬
ralbrandkaffe zu leisten waren, erreicht im Ganzen die Summe
von 1,389,679 M . 80 Pf . gegenüber 1,377,120 M . 19 Pf . des
Vorjahres .

Entschädigungen über 40,000 M . entfielen auf die Amtsbe¬
zirke Heidelberg (101,785 M .) , Konstanz (94,599 M .) . Bonndorf

Frankfurter Obstausstelluug.
V Die Frankfxrter Gartenbau -Gesellschaft veranstaltete vom

1. bis 15 . Oktober d . I . in Verbindung mit der Allgemeinen
deutschen Patent - und Musterschutz -Ausstellung eine besondere
Obstausstellung , welche ganz Deutschland und die angren¬
zenden Länder umfassen sollte . Durch die Art ihrer Zusammen¬
stellung nach Kulturgebieten waren auf dieser Ausstellung die
Hauptobstgegendendes Deutschen Reiches zu erkennen . (Es war
mir Schade , daß durch nicht ausreichende Betheiligung das Ge-
sammtbild nicht vollständig wurde.) Insbesondere läßt die ober¬
rheinische Tiefebene und alle von derselbe « ausgehenden Thäler
auf Obstknlturen in großartigem Maßstabe schließen . Sehr
schönes Obst liefern die Gegenden am Main , au der Lahn und
der Mosel . Als Hauptgegeud des Obstbaues in Deutschland ist
noch der südliche Theil des Fichtengebirges , des Thüringer
WaldeS , der Rhön , deS BogelbergeS und des TaunuS anzuseheu .
Dagegen ist Hannover, Oldenburg und ein Theil von Westfale»
dem Obstbau nicht sehr günstig , wie au- der Qualität der aus¬
gestellten Produkte ersichtlich war-

Wichtig für den Obstbau ist indessen die Elbgegend im König¬
reich Sachse» und abwärts bis tief in die Provinz Sachsen und
Anhalt. Von geringererQualität sind die Obstprodukte im Osten
von der Oder . Jm Ganzen wurde durch die Ausstellung dar-
gethan , welch' gewaltigenEinfluß die vermehrte und regelmäßige
Luftfeuchtigkeit der Thalebeuen großer Flußgebiete auf das Ge¬
deihen, die günstige Ausbildung , schöne Färbung und geschmack-
hafte Qualität des ObsteS anSübt.

Schließlich trat daS allgemeine Streben der deutschen Obst¬
baum -Züchter zu Tage , dm für unsere wirthschaftlichen Verhält¬
nisse , für unsere Lagm , unser» Boden und Klima einträglichsten
WirthschaftSobst - Sorteu die größtmöglichste Aufmerk¬
samkeit und Verbreitung augedeihen zu kaffen.

Kleine Zeitung.
/» (Schwarzwald - Vrrein .) ES ist schon aus anderweiti-

(82,461 M .) . Pforzheim (78,277 M .) . Triberg (67,271 M .) ,
Pfullendorf (66,969 M .) , Ueberlingen (66,845 M .) , Säckingen
(62,701 M .) . Neustadt (53,789 M .) . Waldshut (49,046 M .) '
Karlsruhe (45,501 M .) und Engen (43,687 M .) .

In 906 der durch Brand beschädigten Gebäude
(d . i. 42 Proz .) war das Mobiliar versichert . Dieser
Prozentsatzist günstiger als der der beiden Vorjahre (1879 19 Proz . ,
1878 23 Proz .) , steht jedoch gegenüber dem des Jahres 1877
(64 Proz . ) nicht unerheblich zurück.

Als Entstehungsursachen der Brände werden angegeben:
in 26 Fällen (nachgewiesene) Brandstiftung , in 43 Fällen Fahr¬
lässigkeit , in 103 Fällen mangelhafte Bauart , in 21 Fällen die
Art des Gewerbebetriebs , in 36 Fällen Spielen von Kindern
mit Zündstoffen, in 3 Fällen Explosion , in 5 Fällen Selbstent¬
zündung, in 44 Fällen Blitzschlag , während in 270 Fällen die
Entstehungsursache unermittelt blieb .

Zur Deckung der Braudentschädigungs- Summen , der Verwal¬
tungskosten rc. mußten im Jahr 1880 auf je 100 M . Versiche¬
rungsanschlag umgelegt werden : in 1330 Gemeinden 11 Pfennig ,
in 129 Gemeinden 15 Pf . , in 80 Gemeinden 18 Pf . , in 43 Ge¬
meinden 22 Pf .

Badische Chronik .
21 Karlsruhe , 1. Dez. ( Aus der Rechtsprechung des

OberlandeSgerichtS ) . Bei Kaufgeschäften über seitens der
Verkäufer zu verschiffende bezhw . überschwimmende Ladungen
pflegt die Äbladezeit bezhw . Abladefrist deßhalb fix bestimmt zu
werden (sog . Promptklausel) , weil daS Ergebniß der betreffenden
Geschäfte wenigstens der Regel nach von dem Preisstande der
Waare zur Zeit ihrer Ankunft abhängt , auf diese Zeit aber , so¬
weit überhaupt möglich , dann mit Wahrscheinlichkeit geschlossen
werden kann , wenn die Abgangszeit fest bestimmt oder bekannt
ist. Deßhalb ist im Zweifel anzunehmen , daß es sich bei der
Promptklausel nicht um eine einfache Transportbestimmung , son¬
dern um eine wesentliche Vertragsbestimmung mit fixartigem
Charakter handelt.

Wenn bei den Verhandlungen über Anstellung eines Reisenden
dieser auf Aufforderung die Bedingungen , unter denen er ein-
treten will , namentlich seinen Salairanspruch bezeichnet hat und
er sodann zum Eintritt veranlaßt wird , ohne daß eine Festsetzung
des SalairS erfolgt , so kann eine stillschweigende Uebereinknuft
über das Salair in der geforderten Höhe unterstellt werden.

L .R .S . 2037 legt dem Gläubiger nicht eine besondere Sorg¬
falt zu Gunsten des Bürgen auf , sondern verbietet ihm nur
Handlungen, welche seiner Zeit die Befriedigung der Rückgriffs¬
ansprüche des Bürgen vereiteln würden und denselben daher be-
nachtheiligen . Die Unterlassung rechtzeitigen Vorgehens gegen
den Schuldner begründet keinen Rechtsanspruch für den durch die
Schadloshaltungsklage vor erfolgter Zahlung schon geschützten
Bürgen .

(Berichtigung . In der Mittheilung vom 17 . November,
Zeile 4 v . o . soll es statt » die Jahre " heißen : „ drei Jahre ".

r* Pforzheim , 30 . Nov. In der Sitzung des Stadt -
rathes am 22 . d . M . machte der Vorsitzende dem Kollegium
die Mittheilung , daß Se . König! . Hoheit der Großherzog
zur Erinnerung an die Zeit seiner Anwesenheit in Pforzheim
« ährend der diesjährigen Herbstmanöver sein eingcrahmtes pho¬
tographisches Porträt für die Stadtgemeinde gestiftet habe. Der
Stadtrath beschloß . Seiner Königlichen Hoheit den Dank der
Stadt in Form einer Adresse zu übermitteln.

AuS dem „Berichtüber die Thätigkeitder hiesigen städt. Armen¬
verwaltung im Jahr 1880 " ist zu entnehmen , daß die Unter¬
stützung der Ortsarmen im verflossenen Jahr einen Mehrauf¬
wand von etwa 10,000 M . gegenüber dem Vorjahre verursacht
hat. Dies habe seinen Grund in der andauernden GeschäftS-
krisis und in den ungünstigen Gesnndheitsverhältniffeu des Win¬
ters 1880/81 gehabt. Freien Unterricht und freie Unterrichts¬
mittel erhielten im Schuljahr 1880/81 im ersten Semester 363
Kinder auS 185 Familien und im zweiten Semester 307 Kinder
aus 165 Familien. Freie ärztliche Behandlung und un- !
entgeltliche Arzneien erhielten 251 Familien . Jm städtischen '

gen Mittheilungcn in der Tagespreise (siehe unser Blatt vom ^
11. März d . I . Nr . 61 ) bekannt geworden , daß das Hohenrodcr ^
Schloß (gewöhnlich Brigittenschloß genannt) auf aussichtsreicher !
Höhe oberhalb Sasbachwalden bei Achern gelegen , vor einiger
Zeit durch Herrn Oberst Felix v . Röder , Senior der Freiherr - !
lichen Familie v . Röder , deren Ahnen dieses Schloß erbaut und
Jahrhunderte hindurch bewohnt hatten , dieser Familie wiederer-
worbe » worden ist. Hierdurch wurde , was sicherlich allen Be¬
suchern des herrliche» Punktes zur Freude gereichen wird , die
Erhaltung nicht allein der Baureste , sondern auch der dabei be¬
findlichen Ruheplätze gewährleistet , deren Zugänglichkeit für daS
wanderndePublikum nach wie vor erhalten bleibt. Herr v . Röder
Hst nun aber auch noch den in der Nähe des Schlosses etwa-
höher gelegenen hochinteressanten Katzenstcin erworben und beab¬
sichtigt denselbe« im Interesse der Touristen durch einen direkten
Fußpfad mit dem Brigittenschloß zu verbinden , so daß der Be¬
such desselben nunmehr ohne erheblichen Mehraufwand an Zei
in die Touren zum Brigittenschloß und über dasselbe hinaus mit-
aufgenommen werden kann . Indem wir hier dieser freundlichen
Rücksicht des Herrn v . Röder für die Touristen anerkennende
Erwähnung thun , behalten wir «ns vor , ein andermal weitere
Mittheilungeu über daS Schloß, seine Umgebungen und die Wege
dahin zu bringen.

— Plymouth , 30. Nov. Ueber den Unfall des Dampfers
» Lessing" wird weiter gemeldet . Der »Lessiog" war am 19 . Nov.
von Havre mit 800 Passagieren weiter gegangen und unterwegs
von heftigen Stürmen überfallen worden , wobei das Ruder
schwer beschädigt wurde . Der Dampfer lag mehrere Tage bei¬
gedreht , besan» sich in großer Gefahr und kehrte schließlich unter
großen Schwierigkeiten nach Plymouth zurück, wo er zur Repa¬
ratur in daS Dock geht . — Der Llohddampfer „Hermann "

» von
Baltimore hier eingetroffeo , hatte ei»e sehr stürmische Urberfahrt .
Wegen KohleumangelS mußte die Maschine mit Tabak geheizt
werden . Viel Baumwolle wurde über Bord geworfen » um daS
Schiff zu erleichtern . *)

Stuttgart , i . Dez. Jm hiesigen Hoftheater wurde i« der
*) AuS unserem gestrigen Blatte wiederholt , well nur in einem !

Theil der Auflage.
'

Waisenhaus waren 38 Kinder untergebracht. Der Aufwand für
einen Zögling betrug durchschnittlich 327 M . 2 Pf . Jur städti¬
schen Krankenhaus belief sich der durchschnittliche Krankenstand auf
nahe 50 Personen und der durchschnittliche Verpflegungssatz ein¬
schließlich der Verwaltungskosten auf 1 M . 89 Pf . per Tag . Jm
Ganzen betrug der Aufwand für offene Armenpflege 73,940 M .
94 Pf . , für daS Krankenhaus 45,405 M . 84 Pf . und für daS
Waisenhaus 11,545 M . 43 Pf . — Diesen Mittheilungen wäre
beizufügen , daß in der nächsten Zukunft die Lage sich günstiger
gestalten dürfte, da in der hiesigen Industrie wieder eine größere
Ncgsamkeit als in den letzten Jahren eiugetreten ist. Zu wünschen
ist sehr , daß diese Besserung eine andauernde und vollständige
wird, da hier noch viele Wunden, welche die große KrisiS schlug ,
zu heilen find .

Neulich hielt Hr . P y Szka , Pfarrer der hiesige» altkatholi¬
schen Gemeinde , einen öffentlichen Vortrag über daS Thema ;
„Zur Geschichte des Kulturkampfes"

. Der begabte Redner hatte
sich , wie bei früher gehaltenen Vorträgen , auch diesmal wieder
einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft, welche aus Angehörigen ver¬
schiedener Bekenntnisse bestund , zu erfreuen . Der lichtvoll ge¬
haltene Vortrag verbreitete sich , bei den auf die Reformation
folgenden Zeiten beginnend , über die Ursachen des Kulturkampfes ,
welcher hervorgerufen wurde durch den Widerstreit zwischen dem
JesuitismuS u«d der fortschreitenden Kultur , schilderte dann die
verschiedenen Erfolge und Niederlagen, die der Ultramontanis¬
mus im Laufe der Zeiten erlitt, und schloß damit, daß wenn auch
gegenwärtig eS wieder scheinen wolle , als würde der letztere die
von ihm erstrebten Triumphe feiern können, man doch vertrauen
dürfe , daß das Kulturleben und damit im Zusammenhänge daS
wahre und reine GotteSreich zwar nur langsamen , aber doch
sicheren Schrittes vorwärts schreite.

2s. Schwetzingen , 1 . Dez. Wie an ander» Orten , ist auch
hier die Masernepidemie aufgetretenund greift nun , trotz
aller angewandter Vorsichtsmaßregeln, immer weiter um sich .
Glücklicher Weise jedoch hat dieselbe bis jetzt einen gutartigen
Charakter . — Seit heute erscheint dahier , und zwar täglich , zu
dem Abonnementspreise von 50 Pf . pro Monat ein zweites Blatt ,
die „Schwetzinger Zeitung " . Organ für Politik. Hopfcn-
und Tabakbau und Landwirthschaft . Druck und Verlag von
A. Knobeloch, für die Redaktion verantwortlich C . F . Knobeloch .

7E» Donanefchingen , 30 . Nov. Letzten Sonntag und Montag
wurde in der hiesigen evangelischen Gemeinde zum ersten Male
eine Kirchenvisitation gehalten . Borgenommen wurde
dieselbe von dem Dekan der Diözese , Herrn Pfarrer Hitzig von
Oesingen , unter Mitwirkung der Herren Pfarrer Zimmerman«
von Gutach und des Kirchenältesten BürgermeisterBraun von St .
Georgen . — In der letzten Zeit häufen sich in der hiesige» Ge¬
gend die Brau dunfälle . So brannte in der vergangene«
Woche das Adlerwirthshaus in Blumberg ab . Vorgestern wurde
gleichfalls das Adlerwirthshaus in Aulfingen ein Raub der
Flammen . — Die Eheleute Alois Zimmerman» und Maria Ur¬
sula , geborne Bühler in Pfohren , feiern heute ihre goldene
Hochzeit .

^ Vom Bodensee , 29 . Nov. Nach einem Beschlüsse des
Bezirksraths Konstanz wurden die Rebbesitzer deS dortige»
Amtsbezirks veranlaßt, durch ein möglichst allgemeines Vorgehen
der Verbreitung des schädlichen Sauerwurms entgegcnzuwirken .
Dies geschieht am wirksamsten durch die Zerstörung der Winter¬
puppen dieses Insektes , da der eingepuppte Sauerwurm vom
Oktober bis zum nächsten Frühjahr an der gleichen Stelle sitzen
bleibt. Das Großh . Bezirksamt Konstanz hat daher — im Hin¬
blick auf die s. Zt . von Hrn . Hofrath vr . Neßlcr veröffentlichte
Methode — die geeigneten Maßregeln den Winzern empfohlen
und besonders betont, daß die Rebstöcke zuvörderst loszubinden
und die alte , abgestorbene Rinde des Holzes sorgfältig abzurei¬
ben ist . Gleichzeitig wurden die Gemeindebehörden beauftragt ,
durch Belehrung und Anregung darauf hinzuwirken , daß im
Laufe deS Winters von Seiten der Rebbesitzer hiernach verfah-

! ren wird , und bis 15. April k. I . über den Erfolg ihrer deß -
^ fallsigen Bemühungen Bericht zu erstatten .

jüngstvergangenen Woche daS bekannte Schauspiel „Die
! Geier - Wally " von Wilhelmine v . Hillern znm ersten Male
! hier gegeben und erzielte einen durchschlagenden Erfolg . Die
^ Kritik ist einstimmig in dem Lob, daß dieses Schauspiel zu dem
! Bedeutendsten gehöre , waS seit langer Zeit auf dramatischem

Gebiet produzirt wurde, und das bei der ersten Wiederholung
in dieser Woche fast ausverkaufte HauS bewies , daß auch das
Publikum diese hervorragendeDichtung zu würdigen weiß . Nicht
unerwähnt darf dabei freilich bleiben, daß die beiden Haupt¬
rollen , die Geier-Wally und der Bären -Josef, kaum irgendwo
besser besetzt sein können als hier durch Frau W ahlm an n -
Willführ und Hrn . Herzfeld . Leider war die Verfasserin,
wie man hört , bisher durch Unwohlsein verhindert , einer Auf¬
führung hier beizuwohnen , man hofft aber , dieselbe werde näch¬
sten Montag den Triumph ihrer Dichtung persönlich mitfeiern
können . — Noch ist aus der vorigen Woche ein Abonnements¬
konzert zu erwähnen» daS unter Mitwirkung und Leitung von
Joh . BrahmS stattfand und nur Schöpfungendieses Tondichters
brachte. DaS Publikum, daS den Ksnzertsaal bis in seine letzte Ecke
füllte (Viele mußten vor der auSverkaufteu Kasse wieder umkehren ),
verhielt sich anfangs etwas reservirt ; namentlich daS Klavierkonzert
in v -äur (Manuskript), bei welchem Brahms selbst am Flügel faß,
wollte nicht recht zünden : eS isi eine Komposition , die kaum rin
Musiker von Fach beim erstmaligen Hören ganz verstehen und
würdigen kann, und da- Klavierspiel Brahms ' arbeitet zwar die
musikalischen Gedanken ungemein Plastisch heraus , legt aber auf
die Reize des TonklaugS so gar keinen Werth, daß das große
Publikum für das schwer verständliche Tonstück nicht begeistert
werden konnte . Mit jeder folgenden Programmnummer aber
wurde daS Publikum wärmer, dir ungarischen Tänze, die so ziem¬
lich jede« Konzertbesucher bekannt waren , wurden mit stürmischem
Beifall aufgenommen und die hier znm ersten Male aufgeführte
großartige Symphonie in 6-moII riß Alle- zur Begeisterung hin ;
Niemand konnte sich dem Eindruck verschließen, daß man eS hier
mit einem im Geiste Beethoven 'S geschriebenen Werk zu thun
habe. Mit diesem „BrahmS - Abend" hat sich Brahm die Ver¬
ehrung aller Musikfreunde unserer Stadt erworben und die Mu¬
siker, die seiuem Taftstock folgten , vergöttern ihn.



Handel ««d Verkehr .
Haadel- derichte .

Berloosunge « . Meiningen , 1 . Der . Ziehung der Mei¬
ninger 7- Gnldenloose. 10.0W fl. fiele» auf Nr . 33 Serie 2810 ,
2500 fl. auf Nr . 30 Serie 6126 . Je 500 fl. auf Nr . 13 Serie
SOSO, Nr . 20 Serie 36SS und Nr . 43 Serre 3718 .

Kassel » 1 . Dez. Serieuziehung der 40-Thlr .- Loose. Es
wurden gezogen : 170 212 230 254 363 366 414 449 468 473
S14 720 761 827 908 926 954 1008 1039 1083 1110 1151 1202
1208 1224 1353 1491 1540 1550 1565 1822 1831 2181 2607 2782
S812 2865 2933 2946 3147 3221 3371 3385 3483 3609 3628 3916
3964 4065 4068 4122 4143 4195* 4232 4283 429« 4302 4447 4472
4515 4563 4660 4736 4785 4817 4873 4965 4966 5001 5067 5068
5207 5230 5333 5349 5350 5352 5465 5535 5573 5579 5585 5671
5680 5729 5740 5746 5790 5797 5915 6248 6269 6323 «426 6442
6453 6456 6676 6686 *4200.

Hamburg , 1. Dez. Serieuziehung der Köln - Mindener
Loose. Gezogen wurden Serie 156 277 472 678 939 996 1056
1212 1430 1569 1673 1720 1721 2031 2161 2179 2213 2447
2787 2817 2903 3062 3102 3146 3293 3312 3541 3571 3685 3837 .

Wien , 1 . Dez. Ziehung der 1864r Loose. Serien : 411 528
547 710 1551 1554 1729 2110 2270 2348 2552 2996 3172 3789 .
Der Haupttreffer fiel auf Nr . 49 Serie 1554 , 20,000 fl. auf
Nr . 98 Serie 2348 , 15,000 fl . auf Nr . 47 Serie 2348 , 10,000 fl.
auf Nr . 61 Serie 710 , je 5000 fl. auf Nr . 1 Serie 3789 und
Nr . 98 Serie 2270.

- / ^ . Frankfurt , 1 . Dez . (Oelbericht von Wirth
. L C o . ) Der Stand deS amerikanischen Petroleum -
Marktes hat keine belangreichen Aenderungen erfahren. Es
herrscht eine ziemlich geschäftslose Tendenz. Die gehoffte Ab¬
nahme der Produktion ist nur in geringem Maße eingetreten,
denn statt 5000 Faß , wie man erwartete, betrug sie im September

durchschnittlich 1200 Faß per Tag , was bei der Größe der Ueder -
produktion und den enormen Vorriithen kaum in Betracht kommt .
Deßhalb bliebe» auch alle Haufscversuche für Rohöl ohne jeden
Erfolg , im Gegentheil ging der Markt unter geringen Schwan¬
kungen stetig zurück. Die gegenwärtige Notirung für Rohöl ist
laut Kabeltelegramm 81 Cents per Faß . Raffinirtes konnte sich
unter dem Einfluß der weichenden Tendenz de- Rohölmarkles
und der flauen Kurse aus Europa ebenfalls nicht behaupten.
Trotz der guten Jahreszeit gehen die Vorräthe an den europäi¬
schen Hafenplätzen nur langsam ab, daher fehlt eS auch momentan
m Amerika an Orders . ttoco- Waare ist knapp. In Nrw -Nork
notirt man RafstnirteS eben mit 7 ' /« Cents per Gallone .

Ueber die Petroleumlager in Deutschland find in
der letzten Zeit Nachrichten in Umlauf gekommen , welche geeignet
sind, die großen Erwartungen etwas zu reduziren. In Bremen
ging daS Gerücht , das deutsche Oel sei sehr schwefelhaltig und
deshalb geringwerthiger . als daS amerikanische . Noch wichtiger
ist die an der Berliner Börse bekannt gewordene Nachricht , daß
dieOelheimer Quellen zum größten Theil nicht mehr
Petroleum , sondernWasser lieferten. Vielleicht hält man es nicht
für nöthig , diese Gerüchte , welche allerdings sehr unwahr¬
scheinlich find , zu widerlegen. Es ist aber doch merkwürdig,
daß die früher erschienenen Produktionsberichte , nachdem sie eine
beträchtliche Abnahme der Produktion selbst zugegeben , gänzlich
verstummt sind . Im Zusammenhang hiermit muß es auffallend
erscheinen , daß die Statuten der Oelheimer Petrolcumindustrie-
Gesellschaft immer noch nicht ausgegeben sind, obgleich die Aktien
derselben bereits seit einigen Monaten an der Börse gehandelt
werden . Die Nachricht, daß Herr Sternberg Herrn Mohr außer
der für die Bohrgerechtigkeitenbezahlten Summe von 2 ' /- Mill .
Mark noch 25 Proz . vom Reingewinn zugesagt , was im Grün¬
dungsprospekt gänzlich verschwiegen war . hat bei den Aktionären
gerechte Mißbilligung hervorgerufen. Die Aktien gehen je nach
dem Stand der Dinge auf und ab .

m Rußland wohnenden Deutschen Namen « Dittmar geiAA
worden. Derselbe hat sich ein Verfahren patentiren lasten . Petro¬
leum m einen festen, wachs- oder gelatinartigen Zustand zu ver¬
setzen , w,S für den Transport und zur Vermeidung von Leccaae
von ungemeinem Bortheil sei» wird.

Köln , 1 . Dez. Weizen !ooo hiesiger 24.50 , io« - fremder
24 .—, per März 23 .10, per Mai 23 .10 . Roggen loco hiesiaer
21.50 , per März 17 .75 , per Mai 17.40. Hafer lvov 17 .--
Rüböl Io« , 31 .— , per Mai 29.90.

Bremen , 1 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7 .05 , per Januar 7 .30 , per Februar 7 .40, per Mär »
7 .50 , per August-Dez. 8 .20. Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nich! verzollt) 58V».

Paris , 1 . Dez. Rüböl per Dez. 83 .75, per Jan . 81 .50. per
Jau .-Apr . 80 .75 , per Mai -Aug . 76 .25 . — Spiritus per Dez.
61 .25 , per Mai -Aug . 63 .50 . — Zucker, weißer, disp . Skr. 3.
Per Dez. 65 .50, per Jan . -Apr . 67. 10. Mehl , 9 Marken . per
Dez. 65 . 10, per Jan . 65 .50, per Jan . -Apr . 66 .—, per März -
Juni 66 .25 . — Weizen Per Dez . 31 .10, per Jan . 31 . 10 , per
Jan .-April 31 . 10, per März -Juni 31 . 25. — Roggen Per Dez.
22 .25, per Jan . 22 .25, per Jan .-Apr . 22 .25, per März -Juni 22 .25.

Antwerpen , 1 . Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , disp . 18 b.» 18 '/, B .

New - U 0 rk , 30 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /«, dto . in Philadelphia 7 '/« , Mehl 5.25 , Rsther Winter¬
weizen 1 .39 ' /, , Mais (old mixed) 69 , Havanna -Zucker 7 ' ,, ,
Kaffee , Rio good fair 10 '/, , Schmalz (Wilcox) 11°/« . Speck 9^ ,
Getreidefracht 4°/, .

Baumwoll -Zufuhr 28,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . , dto . nach dem Continent 13,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

-- I» «Mt., I « uldai I . s . — 0 A«k., I Franc ---- so Pfg. rutel --- «»ü. 8. 0» Mg., 1 Mark Bank, -- Nmt. I. «

Gtnat- paptere.
Baden 3' /, Obligat , fl. 97 ' /«

. 4 . fl . 99'/.
. 4 . M . 101V.

Bayern , « Obligat . M . 101' /,»
Deutschl.4ReichSanl.M . 101V»
Pre «Sen4VrVj»Co»s. M . 105V,

. 4V,CousolSM .100 ' V,s
Sachsen sA Rente M . 79V,
Wtdg . 4V,Ob .V.77/79 M . 105V,

. 4Obl . M . 101V»
Oesterreich4 Goldrente 80V«

. 4V. Silberrte . fl. 67 '/,
» 4V»Papierrte . fl. 66V«
. SPaPierr . v. 1881 81V,

Ungarn 6 Goldrente fl.102' V,»
, 4 . fl. 77' /,

Italien S Rente Fr . 88V,
Rumänien 6 Obligat .M . 102 V«
Rußland SObl . v. 1862 ^ 88'/«

. 5Obl .V.1877M . 89' /,
» 5H.Orieutcull.PR . S9 ' /„

4 Cons. v. 1880 R .73" /,»

4Pfälz . Rordbahn fl7 98
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 166 ' /«
8Vr Rhein-Stamm Thlr . 162 '/,
4 Thüring . I-it . Thlr . 214V ,
5 Böhm . West-Bahn fl. 273V«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 265' /»
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 279V,
5 Oest. Süd -Lombard fl . 129
5 Oest . Nordwest fl. 197
5 . , lüt . L . fl . 220V«
5 Rudolf fl. 144 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100V»
4Pfälz . Ludw . -B . M . 100V„
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /«
5 „ Linz-Äudw .fl. 87 V„
5 Franz -Josef v . 1887 fl . 87V,
4 ' /- Gal .C .-Lud .l . -lV .E .fl . 85V.
5 Mähr . Greuz-Bahu fl. 72" /„
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
8 Oest. Nordw . Int . X . fl. 88
5 Oest. Nordw . Int . S . fl. 86V.

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Luftelluugt«.

' K .26 . 2 . Nr . 27,406. Pforzheim .
Der Oberkellner Christian Gaiser zu
Pforzheim , vertreten durch Anwalt Beck
daselbst , klagt gegen den Geschäfts¬
reisende« S . Lilienfeld von Berlin »
z- Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
Wege» 60 Mk . aus Darlehen und ge¬
habten Kosten eines ertheilten Auftrags »
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 60 Mark
nebst 5 °/» Verzugszinsen seit 20. De¬
zember 1880 , sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeit deS Urtheils , und ladet den
Beklagten gemäß Z 24 C .P .O . zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Freitag den 20. Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .
KiPforzheim , den 26 . November 1881 .

Schönthaler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
K .22 .2. Nr . 18,822 . Schwetzingen .

Handelsmann Josef Lußheimer von
Hockenheim, vertreten durch Rechtsan¬
walt Faas in Mannheim, klagt gegen
Sattler Christoph Simon und dessen
Ehefrau , Eva , geb . Eichhorn von Ho¬
ckenheim. z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , und gegen Sattler Friedrich
Simon H. , sowie Martin Bau¬
mann , beide Letztere in Hockenheim,
als Gläubiger der Christoph Simon
Eheleute, zum Zweck der Befriedigung
seiner durch Voüstreckungsbefehl vom
12 . März 1881 festgestellten Forderung
aus Kauf im Bettag von 240 Mark
nebst 6V« Zins vom 18. Dezember 1880
und 14 Mk . 20 Pf . Kosten , mit dem
Anträge , die von seinen genannten
Schuldnern abgeschlossenen Kaufver¬
träge , u . zwar : laut Eintrag im Grund¬
buch der Gemeinde Hockenheim vom 6.
Mai 1881 , Band 27, Nr . 107 , S . 370 ,
mit Wagner Martin Baumann über
das Grundstück 12 Ar 75 Q .M . Acker
im kleinen Farrloch , und laut Eintrag
im Grundbuch ebendaselbst vom 7 . Mai
1881, Band 27 . Nr . 103, S . 372 , mit
Sattler Friedrich Simon II . von Ho-
ckenbeim über das Grundstück 15 Ar
89 Q .Mtr . Acker an der Schwetzinger
Straße , als zum Schein und zur Ge¬
fährde der Gläubiger geschehen , dem
Kläger gegenüber für nichtig zu er¬
klären.

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits ladet der kläg . Vertreter
die Beklagten vor das Großh . Amts¬
gericht Schwetzingen auf

Montag . 16. Januar 1882,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an Christoph Simon Eheleute wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht .

Schwetzingen, 19. November 1881 .
Der Kerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

, Schweb. 4 in Mk. 99 ' /«
Sp »nienlAusl .Rnt .Piast .29 ' V,s

! Sch« .4'/-Bern .v .1877F. 102' /,
! , 4V»Bern1880F . 99V,g

N.-Amer.4V»E .Pr.18SlD . 111 ' ,
R .-Lmer .4T .pr .1907 .D . —

Bank - Aktie «.
4' /,DeutscheR.-BankM . 150V»
4 Badische Bank Thlr . 116
5 Basler Bankverein Fr . 192 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . I68V,
4 DiSc.-Kommand. Thlr .
bFraukf.BankvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anflalt fl.
8 Rhein .Kreditbauk Thlr .
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40V« eiubezahlt Thlr . 139" /,«
Eisenbahn-Aktien.

4 Heidelberg -SpehcrThlr . 52 ' ',
4 Heff. Ludw .-BahnThlr . 99V,
4Meckl .Friedr .-Fran » M . 160V-
3V» Oberschles .-St . Thlr . 247 ' /«
4' /, Pfälz . Maxbahn fl. 126 ' -,

222V«
110

312V-
115V-

5 Vorarlberger fl . 85
5 Gotthard !— lUSrr . Fr . 99V»
4 Schweiz. Centtal 93" /„
5 Süd -Lomd . Prior . Fr . 100 '/»
3 Slld -Lomb . Prior Fr . 56 ' /»
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 104 '/.
3 dto . 1— VIII L . Fr . 75 ' ,
3 Livor. lnt . 0,vlu . I>3 , 55V,
5 Toscan . Centtal Fr . 88' /,»

Pfandbriefe.
4V- RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32. 102 '/«
4 dto. 100
5Preutz.Cent.-Bod .- Cred.

verl . ä 110 M . 115V,
4 dto . , 4100 M . —
4V- Oest.B .-Trd .-Anst. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 85 ' /, ,
4V» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 '/«

Verzinsliche Laofe .
3V-Töln -Mind .Thlr . 100 —
4 Bayrische , 100 135 ' /,
4 Badische „ 100 134' /,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . 100 —
3 Oldenburger , 40 124
4Oesterr . v. 18S4 fl. 280 114
5 , V. 1860 . 500 125" /, ,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95 ' /,
UnnerztnSlicheiiosfepr.Slück.
Badische fl . 35-Loose 211 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 101.—
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 —.—
Oester. Kreditloose fl. 109

von 1858 348 .20
Ungar .Staatsloose fl.IW 239 .—
Ansbacher fl. 7 -Loose
Augsburger fl. 7 -Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10- Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Torte».
Paris kurz Fr . IW 80 .90
Wien kur» fl. IW 172 .15
Amsterdam kurzfl .100168.25 —20
London kur» 1 Pk. St . 20 .38 —39

9.63
4.21 - 24

16.1S
16.67— 71
20 .31—36

«N»

35 —

14 .—
27 .50

Ttädte-Obltgatione« ,
Industrie -Aktie».

4 KarlsruherObl .v . 18?9 99V«
4V, Mannheimer Obl . 101'/«
4' /, Pforzheimer , —
4' /- Baden -Baden , 100V«
4V, Heidelberg Obligat . 100 '/,,
4 Freiburg Obligat . 100' /,
4 Konstanzer Obligat . 99'/,

Ettlinger Spinnerei 0 . ZS. —
Karlsruh .Maschinenf. dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS- 89'/,
3V °Deutsch .Phün . 20°/° Er . 188
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50V»

bez. Thl . 113' /,
ReichsbankDiscont 5V»
Franks. Bank . Discont 5Vo

Aufgebote .
K .6 . 2 . Nr . 11,931 . Breisach . Die

Erben der am 25 . Januar d . I .
verstorbenen Johann Nepomuk Wüst
Wittwe , Genovefa , geh . Weisenhorn
von Rothweil » nämlich : Pantaleon
Wüst , Landwirth von Rothweil , Her¬
mann Weisenhorn , Landwirth von
da , Wilhelm Weisenhorn . z. Zt . in
Amerika und vertreten durch den Ge¬
neralbevollmächtigten Pantaleon Wei¬
senhorn , Josefa Weisenhorn . Ehe¬
frau des Gerhard Fichter , Schmied
von Achkarren , Johann NepomukWüst ,
z. Zt . in Amerika und vertreten durch
den Generalbevollmächtigten Hermann
Weisenhorn von Rothweil , Franziska
Wüst , Ehefrau des Josef Friedrich
von Rothweil, und deren minderjährige
Kinder Anna Maria , Wilhelmine und
Josefa , Anton und Emma Friedrich,
vertreten durch den besondern Vormund
Stanislaus Schwab von Rothweil, er¬
warben auS dem Nachlasse der oben
genannten Erblasserin nachverzeichnete
Liegenschaften , hinsichtlich welcher es
an den erforderlichen Eigenthumsein¬
trägen in den Grund - und Pfand¬
büchern fehlt. Sie haben deßhalb durch
den Bevollmächtigten Pantaleon Wei¬
senhorn das Aufgebot beantragt . Die
Liegenschaften sind : 40 Ruthen Matten
im Feierabend, neben selbst u . Grund¬
herrschaft vonGleichenstein ; — 3 Manns¬
hauet Reben im Birkenthal, neben Jakob
Alex und Pfad . — Es werden alle Die¬
jenigen , welche an diesen Grundstücken
in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben , auf-
gefordert , solch spätestens in dem auf
Freitag den 20 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten Auf-
gcbotstermin geltend zu machen , an¬
sonst die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden. Breisach,
den 21 . November 1881. Großh . bad .
Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

K .5 . 2 . Nr . 11,861 . Breisach . Der
Landwirth Josef Henninger von Kö¬
nigschaffhausen erbte von seinen Eltern ,
Severin Henninger Eheleuten, die un¬
ten verzeichnten Liegenschaften , hin- !
sichtlich welcher es an Einträgen von !
Eigcnthums - und Erwerbstiteln in den !
Grund - und Psandbüchern fehlt, weß- l
halb der neue Erwerber das Aufgebot !
beantragt bat. — Die Liegenschaften !
sind : s . Auf Gemarkung Königschaff - !
Hausen : 1 . Grundst . Nr . 93 — 4 Ar
35 Meter Garten und Hofraithe im
Ortsctter , auch im neuen Weg , darauf
ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung , neben Friedrich Hüglin
und Georg Jakob Hüglin ; 2. Grundst .
Nr . 2244 - 10 Ar 89 Meter Acker im
Rheinweg, neben Wilh . Birmelin jung
Ehefrau und Sebastian Treffeisen ; 3.
Grundst . Nr . 1023 - 10 Ar 77 Meter
Acker im Entenloch, neben Joachim
Sexauer alt und August Winterhalter :
4. Grdst . Nr . 2490 — 9 Ar 57 Meter
Acker auf der Neunten am Sasbacher

Weg , neben Johann Georg Hundert¬
pfund und Luise Brand ; 5 . Grundst .
Nr . 3595 — 3 Ar 82 Meter Reben und
Grasrain im Fliehdenwein, neb . Chri¬
stian Meier und Kaspar Schneider's
Kinder ; 6 . Grdst . Nr . 3599 — 3 Ar
12 Meter Reben und Grasrain im
Fliehdenwein, neben selbst und Johann
Hiß Wtwe . t». Auf Gemarkung Kiech-
lmsbergen : 7 . 6 Ar 75 Meter Wald
zu Buch, neben Oswald Buhmenn und
Louise Brand . — Es werden alle Die¬
jenigen . welche an obenbenannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Untcr-
pfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf Freitag den
20. Januar 1882 , Vormittags 9
Uhr , bestimmtenAufgebotstermin gel¬
tend zu machen , ansonst die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden. Breisach, den 21 . Nov . 1881 .
Großh . Amtsgericht. Der Gerichts¬
schreiber : Weiser .

Konkursverfahren.
K .60 . Nr . 19,468. Ueb erlin gen .

Ueber das Vermögen des Schneider¬
meisters Jakob Möhrle in Ueber-
lingen wurde heute am 30 . November
1881 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Waisenrichter Martin Specht in
Ucberlingen ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 31.
Dezember 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und einttetenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Samjstag den 31 . Dezember 1881,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 31. Dezember 1881,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruchnehmen, demKonkurs-
verwalter bis zum 31 . Dezember 1881
Anzeige zu machen .

Ueberliugen, den 30. November 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

K .55 . Nr . 9118 Emmeudingen .
In dem Konkurse über das Vermögen
des EliaS « eil , Jakob 's Sah », von
Emnleudingen , wurde der im Ver-
gleichstermme vom 28. d . Mts . ange¬
nommene Zwangsvergleich richterlich
bestätigt. Emmendingen, den 29 . No¬

vember 1881 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts : Jäger .

K 54 . Nr . 9119 . Emmendingen .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Handelsmannes Herrmann Weil ,
Jakob 's Sohn , von Emmendingen,
wurde der im Dergleichstermine vom
28 . d . Mts . angenommene Zwangs¬
vergleich richterlich bestätigt. Emmen
dingen , den 29 . November 1881 . Der
Gerichtsfchreiberdes Großh . bad . Amts
gerichts: Jäger .

K .56. Nr . 9120 . Emmendingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des st Hafners Ernst Mathias
Schumacher von Eichstetten wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termines von Großh . Amtsgericht Em¬
mendingen aufgehoben. Emmendingen,
den 29 . November 1881 . Der Ge
richtsschreiber des Großh . bad . Amts '
gerichts : Jäger .

Bermögrusabsoudenmgen.
K .52 . Nr . 14,691 . Konstanz . Die

Ehefrau des Gorgon Befer , Priska ,
geb . Hipp von Göggingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Oehl in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .

Zur mündlichenVerhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer II — Termin auf
Donnerstag den 19 . Januar 1882 ,

Vormittags V-8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 29 . November 1881 .
Oerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhor ».

K .53 . Nr . 14,592 . Konstanz . Die
Ehefrau des Xaver Schilling » Anna
Maria , geborne Käfer von Bonndorf ,
vertreten durch Rechtsanwalt Mader vvn
hier , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 12 . Januar 1882 ,

Vormittags 8'/» Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 27 . November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

K .62 . Nr . 8093 . Offenburg . Die
Ehefrau des Hirschwirths Georg Brü¬
der le , Maria Genovefa, geb. Kupfe-
rer in Diersburg , klagt durch Rechts¬
anwalt Bumiller hier gegen ihren Ehe-
malmaufVermögensabsonderung . Ver¬
handlungstermin vor Civilkammer I ». :
Dienstag den 24 . Januar 1882 ,
Vormlttags9Uhr . Dies zurKennt -
niß der Gläubiger . Offenbura , den 30.
November 1881 . Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K . 63 . 1 . Nr . 15,890. Lörrach . Der !
25 Jahre alte ledige Fabrikarbeiter ,
Jakob Gerbe ! vonDoffcnbach , zuletzt '

in Lörrach , wird beschuldigt , als Reser»
vist am 28 . April d . I . ohne Erl mbniß
der Militärbehörde »ach Amerika aus¬
gewandert zu sein , Uebertretmig gegen
8 360 Z . 3 des R .St .G .B . Derselbe
wird auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts hier auf

Mittwoch den 18 . Januar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentfchllldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Vezirkskommando hier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Lörrach , den 26 - November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

J .403 . L Nr . 8027- Neustadt .
1 . Müller Ludwig Mühl von Todt¬

nauberg , zuletzt in Hinterzarten,
2. Schreiner Andreas Armbrufter

von Neustadt , zuletzt in Lenzkirch»
3. Schuster Josef Schlachter von

Schachen, zuletzt in Falkau ,
werden beschuldigt , 1 . Ludwig Mühl
als Wehrmann der Landwehr , 2 . An¬
dreas Armbruster und 3 . Josef
S chlachter als Ersatzreservistc l erster
Klaffe ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Uebcrtretung gegen
s 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 17 . November 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Skafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Neustadt, den 17 . November 1881.
Baumann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .342 . 3 . Nr . 10,835. Achern . Dem
Wehrmann Johann Georg Ehrte von
Theningcn , 33 Jahre alt , zuletzt m
Gamshurst , dessenAufenthalt unbekannt
ist, wird zur Last gelegt, ohne Erlauf
niß als Wehrpflichtiger ausgewaudert
zu fein — Uebertretung gegen 88 360
Ziffer 3 d . R .St . G .B . und 27 Ziff - 1
d . G .B .G . — Derselbe wird auf A" '
srdmlng des Gr . Amtsgerichts Achen»
auf

Montag den 23. Januar 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Achern gek
laden mit dem Androhcn , daß er 0«
unentschuldigtemAusbleiben auf Gnluo
der nach § 472 der Str .P -O . von dem
König!. Landwehr-Bezirkskommaudoz»
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden soll . .

Achern , den 18 . November 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschrerber :
Steinbach .

Druck » ud Berlaa der G. Braun ' schen Hofbnchdrnckerri .
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